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Ehrenamt hat viele Gesichter
EXKLUSIV NWZ und Volksbank vergeben Auszeichnung für Engagement

Variante der Hilfeleistung ist
die Aktion, an der Karsten
Bach beteiligt war. Es gab kei-
nen Verein, sondern eine
Gruppe im sozialen Netzwerk
Facebook, die eine Geschenk-
aktion für Obdachlose in der
Weihnachtszeit organisiert
hat. Auch Thies Henking nutzt
das Internet für seine ehren-
amtliche Arbeit, nämlich um
Menschen in Trauer per E-
Mail zu beraten.

Doch das bedeutet nicht,

dass klassische Vereins- und
Gruppenarbeit weniger be-
deutsam wäre. Bestes Beispiel
dafür ist die neue Skatehalle
an der Alexanderstraße, die
der Verein Backyard mit sei-
nem Vorsitzenden Ubbo de
Witt realisiert hat. Deutsch-
landweit hat die Eröffnung in
der Szene Widerhall gefun-
den. Sogar der Olympiakader
der BMX-Fahrer kam extra
aus Berlin vorbei.

Ebenfalls klassisch mit

Leser können mitent-
scheiden, wer „Olden-
burger des Jahres“ wird.
Wer für seine Favoriten
abstimmt, kann 100
Euro gewinnen.

VON PATRICK BUCK

OLDENBURG – Die klassische
Vereinsarbeit ist ein wichtiges
Standbein für ein erfülltes Zu-
sammenleben in Oldenburg.
Viele Menschen sind als
Übungsleiter, im Vorstand
oder als Organisator im Hin-
tergrund aktiv. Doch das ist
nicht die einzige Möglichkeit,
ehrenamtlich zu arbeiten.
Moderne Zeiten haben neue
Formen des Engagements
hervorgebracht. In all diesen
Bereichen gibt es viele Men-
schen, die den Titel „Olden-
burger des Jahres“ – der von
Ð und Volksbank vergeben
wird – verdienen.

Hilfe über Facebook

Ein Beispiel für eine neue

einer Gruppe arbeitet Eka
Oehne, die Rollstuhl-Tanz an-
bietet. Das spricht zwar nur
einen kleinen Teil der Olden-
burger an – doch für die ist so
ein spezifisches Angebot um-
so wichtiger, denn an anderen
Tanz-Angeboten können sie
in der Regel nicht teilnehmen.

Leser können abstimmen

Alle Leser der Ð können
sich wieder an der Aktion be-
teiligen und durch ihre Stim-
me mitentscheiden, welche
Kandidatin und welcher Kan-
didat aus dieser Woche als
Sieger hervorgehen. Aus allen
acht Wochengewinnern wer-
den am Ende von einer hoch-
karätigen Jury die „Oldenbur-
gerin des Jahres“ und der „Ol-
denburger des Jahres“ ausge-
wählt. Abstimmen lohnt sich –
unter allen Einsendern verlo-
sen wir drei Mal 100 Euro.

Die Teilnahme ist möglich
im Internet. Einfach den QR-
Code mit dem Smartphone
scannen oder unter
P@ www.NWZonline.de/
gewinnspiele

Tanzen kann man auch im Rollstuhl: Das beweist die Gruppe „RolliGOld“. ARCHIVBILD: OLIVER PERKUHN

Rollstuhl-Tanz hält
sie in Schwung

Hält Kontakt
zu Trauernden

Sorgt für eine
tolle Bescherung

Gibt Kindern
eine Chance

OLDENBURG/PAB – Bereits in
der früheren Flüchtlings-
unterkunft Parkhotel an der
Cloppenburger Straße war sie
Teil des Begleitteams. Doch
schnell war Hildegard Siemer
und ihren Mitstreitern klar:
„Es brauchte etwas Anderes.“
Als ökumenisches Projekt der
Gemeinden St. Josef und
Osternburg entstand in Büm-
merstede das „Haus Welco-
me“. Hier gibt es eine Fahr-

radwerkstatt, ein Café und vor
allem Kontakte. Die 67-Jähri-
ge Siemer ist oft als Ansprech-
partnerin vor Ort, „damit die
Besucher ein bekanntes Ge-
sicht sehen.“ Die große Reso-
nanz bei Sommerfesten oder
Kohlfahrten, aber auch die
kleinen Zusammenkünfte
bringen den Helfern Motiva-
tion. Dafür erhielt das Projekt
vor wenigen Tagen den Integ-
rationspreis der Stadt.

Fremde zu Freunden gemacht

Sorgt für Begegnung: Hilde-
gard Siemer BILD: PRIVAT

OLDENBURG/PAB – Er steht
stellvertretend für ein Team
von rund 25 Helfern, die im
vergangenen Winter ein neu-
es Angebot für Obdachlose
unterstützt haben: den Kälte-
bus der Johanniter. Lukas
Lehmann hat als ausgebildete
Fachkraft für psychosoziale
Notfallversorgung nicht nur
ehrenamtlich Wunden ver-
sorgt, sondern den Betreuten
auch ein Ohr geliehen. „Wir

kleben das Pflaster für die
Seele“, erklärt der 39-Jährige.
Was ihn besonders gefreut
hat, war der große Rückhalt
aus der Bevölkerung. Das
führte dazu, dass sich das Pro-
jekt bereits nach drei Wochen
selbstständig aus Spenden fi-
nanzieren konnte. Zudem ha-
be es bei jedem Einsatz regen
Kontakt zu Passanten gege-
ben, die so für diese Arbeit
sensibilisiert wurden.

Spendet Wärme in der Kälte

Unterstützt den Kältebus:
Lukas Lehmann BILD: PRIVAT

OLDENBURG/PAB – Auf dem
Skateboard zeigt er zwar kein
Talent, dennoch ist Ubbo de
Witt (57) als Vorsitzender des
Skateboard- und BMX-Ver-
eins Backyard am richtigen
Platz. Der Beweis dafür steht
an der Alexanderstraße, wo
der Verein Anfang des Jahres
eine Skatehalle eröffnete. Da-
für mussten nicht nur im
wörtlichen Sinn dicke Bretter
gebohrt werden, was viele
Mitglieder in unzähligen

Arbeitsstunden unternah-
men. Auch auf politischer und
organisatorischer Ebene war
für den Vorsitzenden viel zu
tun, um Fördermittel, Gelder
aus dem städtischen Haushalt
und Genehmigungen einzu-
holen. Und das im Umfeld
von Sportarten, die mit klassi-
scher Vereinsarbeit wenig am
Hut haben. Doch der Auf-
wand hat sich gelohnt: Kürz-
lich übte sogar der BMX-
Olympia-Kader in der Halle.

Für Skatehalle geworben

Setzt sich für Skater ein: Ub-
bo de Witt BILD: PRIVAT

OLDENBURG/PAB – Etwa 100
Blutspende-Aktionen gibt es
pro Jahr in Oldenburg. Dahin-
ter steckt die Arbeit von Bär-
bel Kurdzel und einem „klei-
nen, aber unermüdlichen
Team“, wie sie sagt. Die 55-
Jährige koordiniert als ehren-
amtliche Blutspendebeauf-
tragte beim Deutschen Roten
Kreuz (DRK) alles, was rund
um die Spendentage beachtet
werden muss: Einkauf, Trans-
port, Verpflegung und vieles

mehr. „Wenn der Blutfahr-
dienst die aufbereiteten Spen-
den zu den Menschen fährt,
die sie dringend brauchen,
dann wird es konkret. Dieser
Sinn macht mir Freude.“ Wei-
terhin unterstützt Kurdzel
den Hausnotruf des DRK. Löst
ein Teilnehmer den Notruf
aus, schauen sie oder ein an-
deres Teammitglied bei der
Person vorbei und leisten Ers-
te Hilfe, wenn etwas passiert
sein sollte.

Organisiert die Blutspenden

Beim Blutspendedienst: Bär-
bel Kurdzel BILD: PRIVAT

OLDENBURG/PAB – Karsten
Bach steht für eine neue Form
des ehrenamtlichen Engage-
ments: Nicht in einem Verein,
sondern über die Facebook-
Gruppe „Das Weihnachts-
team“ organisierte der 47-Jäh-
rige gemeinsammit der Grup-
pengründerin Sandra Schliep
und weiteren Helfern eine Ge-
schenkaktion für Obdachlose.
Ausdrücklich ging es dabei
nicht um Bargeld. „Die Leute
sollten sich Gedanken ma-
chen und so Vorurteile ab-
bauen.“ Gemeinsam mit Kar-
toffeldöner-Erfinder Hani Al-
Hay, der kostenlos Essen ver-
teilte, sorgten die Engagierten
für eine tolle Bescherung.

Im Weihnachtsteam: Kars-
ten Bach BILD: PRIVAT

OLDENBURG/PAB – Wer glaubt,
im Rollstuhl kann man nicht
tanzen, der hat noch nie einen
Auftritt von „RolliGOld“ gese-
hen. Eka Oehne hat diese
Gruppe gegründet und übt
mit den Teilnehmern aller Al-
tersgruppen regelmäßig Stan-
dard- und Lateintänze. Auch
öffentlich treten die Tänzer
immer wieder auf. Darüber
hinaus war die 66-jährige da-
ran beteiligt, dass die vom
Bundesministerium für Arbeit
finanzierte Teilhabeberatung
seit Februar in Oldenburg
beim Verein „SeGOld“ ange-
siedelt ist. Zuvor hatte Oehne
die Beratung zwölf Jahre eh-
renamtlich angeboten.

Bei ihr geht es rund: Eka
Oehne BILD: PRIVAT

OLDENBURG/PAB – Wer ein Kind
mit eingeschränktem Sehver-
mögen hat, auf den warten in
Schule und öffentlichem Le-
ben viele Hürden. Um diese
möglichst niedrig zu gestal-
ten, hat sich vor zehn Jahren
die Elterninitiative sehgeschä-
digter Kinder gegründet, aus
der 2011 ein Verein entstand.
Silke Behrens war von Anfang
an dabei. Die 53-Jährige setzte
sich unter anderem dafür ein,
dass betroffene Kinder Zugriff
auf Pdf-Dateien von Schulbü-
chern erhalten, dass an Schu-
len Technik für inklusives Ler-
nen vorhanden ist oder dass
beim Oldenburger Ruderver-
ein ein Angebot für Sehge-
schädigte entstand.

Hilft anderen Eltern: Silke
Behrens BILD: PRIVAT

OLDENBURG/PAB – Über Tod
und Trauer zu sprechen, fällt
nicht leicht. Manche können
besser darüber schreiben.
Wenn das Jugendliche und
junge Erwachse auf dem Por-
tal „da-sein.de“ der Stiftung
Hospizdienst Oldenburg tun,
landen ihre Mails unter ande-
rem bei Thies Henking. Der
21-Jährige ist digitaler Ge-
sprächspartner bei diesen
anonymen Anfragen. Auch
wenn der Grundton nicht ge-
rade heiter ist, „man kriegt
extrem viel zurück“, findet er.
Seit zwei Jahren beantwortet
er bereits solche Mails. Zu-
dem geht er ehrenamtlich mit
einer Gruppe der Selam-Le-
benshilfe schwimmen.

Liest und schreibt: Thies
Henking BILD: PRIVAT
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Wählen Sie eine Frau und einen Mann

Scannen Sie den QR-Code oder stimmen Sie unter
www.nwzonline.de/gewinnspiele bis Donnerstag,
19. April 2018, 12 Uhr, ab.

+++ NWZ UND VOLKSBANK SUCHEN „OLDENBURGER DES JAHRES“ +++ AUSZEICHNUNG FÜR EHRENAMTLICHES ENGAGEMENT +++


